
Konferenz der Vorsteher der Umweltschutzämter der Schweiz (www.kvu.ch); Cercle Exotique c/o Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft 
(AWEL); Walcheplatz 2, Postfach, 8090 Zürich, Telefon: 043 259 32 60,  E-Mail: neobiota@bd.zh.ch

Wo findet man diese Ameisen?
•	 in Pflanzentöpfen (Olivenbäume, Rosenstöcke, 
Weinreben, Palmen, Föhren etc.)

•	 in Substraten oder Grüngutcontainer
•	 auf Parkplätzen und in Rabatten
•	 Nester in allen möglichen Ritzen, entlang von 
Strassenrändern, unter Steinplatten und bis in 1m 
tief im Boden

Wie erkennt man die invasive, nicht 
  einheimische Tapinoma?
•	 kleine (2-5mm), schwarze Ameisen
•	 auffällig nervöse Bewegungen
•	 aggressives Verhalten
•	 beim Zerdrücken typischer Geruch nach ranzigem Öl, 
Nagellackentferner o.ä.

•	 unterschiedlich grosse Arbeiterinnen in einer Ameisen-
strasse

Achtung Invasive Ameisen!	
Tapinoma nigerrimum-Komplex (inkl. Tapinoma darioi, Tapinoma 
ibericum und Tapinoma magnum) - die grosse Drüsenameise mit 
grossem Schadenspotential

Warum sind diese Ameisen problematisch?
•	 bilden Superkolonien - Netzwerk aus kooperierenden Nestern, zahlreichen 
Königinnen und Arbeiterinnen

•	 aufwendigere und teurere Bekämpfung als bei einheimischen Ameisen
•	 schädigen Infrastrukturen
•	 Hygiene-Schädlinge
•	 senken Grundstückswert
•	 Bisse führen zu mücken-ähnlichen Ausschlägen
•	 bedrohen Biodiversität

Grössenunterschiede bei Tapinoma-Arbeiterinnen.
A. Höcherl / SMNS
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Weitere Informationen und Dokumente unter www.kvu.ch/gebietsfremde-organismen

Tapinoma magnum, A. Bellersheim / SMNS



Was tun bei einem Befall im Betrieb?
Angelieferte Ware sollte auf Ameisen kontrolliert werden.

Geeignete bzw. erfahrene Schädlingsbekämpfungsfirma zur Bekämpfung beiziehen. Bekämpfung 
sowohl innerhalb als auch ausserhalb der Verkaufsfläche.

Pflanzentöpfe und Substrate sollten vor dem Verkauf auf Ameisen kontrolliert werden.

Umgebung der Verkaufs- und Ausstellungsfläche sollte periodisch überwacht werden.

Kt. E-Mail Telefon Kt. E-Mail Telefon
AG neobiota@ag.ch 062 855 86 55 NW raumentwicklung@nw.ch 041 618 72 02
AR afu@ar.ch 071 353 65 35 OW umwelt@ow.ch 041 666 63 27
AI info@bud.ai.ch 071 788 93 02 SH interkantlab@sh.ch 052 632 74 80
BL neobiota@bl.ch 061 552 51 11 SZ afg@sz.ch 041 819 21 12
BS neobiota@bs.ch 061 385 25 00 SO afu@bd.so.ch 032 627 24 47
BE info.lanat@be.ch 031 633 46 88 SG info.anjf@sg.ch 058 229 39 53
FR sfn@fr.ch 026 305 23 43 TI dt-spaas@ti.ch 091 814 29 71
GE nature.ocan@etat.ge.ch 022 388 55 40 TG umwelt.afu@tg.ch 058 345 51 51
GL umweltschutz@gl.ch 055 646 64 68 UR afu@ur.ch 041 875 24 30
GR info@anu.gr.ch 081 257 29 46 VD info.dge@vd.ch 021 316 44 22
JU secr.env@jura.ch 032 420 48 00 VS sfnp@admin.vs.ch 027 606 32 00
FL info.au@llv.li +423 236 64 00 ZG info.afu@zg.ch 041 594 53 70
LU lawa@lu.ch 041 349 74 00 ZH neobiota@bd.zh.ch 043 259 32 60
NE sffn@ne.ch 032 889 67 60
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Helfen Sie mit: Melden Sie jeden Verdachtsfall der zuständigen 
kantonalen Fachstelle für Neobiota!

Weitere Informationen und Dokumente unter www.kvu.ch/gebietsfremde-organismen


